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SCHREIBEN VOM LANDESHAUPTMANN DES ENTLEBUCHS, NIKOLAUS GLANZMANN,
AN DIE IN RUSWIL VERS AMME LT EN GESANDTEN[DER VI KATH.
ORTE, VII AUSG. LU]

Liebenau/Bauernkrieg II 124

"Demnach khönnen wir nit Underlassen Uech den Ehrenten gesandten zu schryben,

das wir [ die Bauern ] in Krientz [Kriens ] ligen , auch haben wir in Krientz

gantz guete gelegenheit Unser Volckh iyin kleinsten Kosten zu haben , von wegen

Milch undt anderem , so Unser Volckh sich inn geringsten Kosten khan erhalten;

wyters so thuen wir Eüch . . . auch zu wüssen , das wir Uech by unser gewüssen

Versprechen , unser hochen Oberkheit [ Schultheiss und Rat ] zu Lucem sambt al¬

lem Jnliggendem Volckh so sye in der Statt haben möchten , khein weg nichts

in weg legen werden auch gantz khein schaden begehren zu zufüegen , wurde uns

zu grosser Verantwohrt khommen . Wyters wollen wir auch der Statt Lucem khein

pass nit abgeschlagen haben mit Jn undt Usfüehren ; wyters so lasst man Uech

. . . auch wüssen, das wir in unserem Läger werden Verplyben, bis wir von Uech

. . . den Rechtliche Usspruah haben, auch darumb unsere artickhlen halben , wie
auch brieff undt Sigel in der hand haben , dan wollen wir mit guetem willen

abziehen undt Uech . . . ein schuldige danckhbarkheit erzeigen.

Wyters khö ?inen wir auch nit fürkhommen Eüch . . . zu schryben , das wir täglich

undt stündtlich Vememmen müessen , das unsere Oberkheiten . dreüwen , das sye

einen Usfall thuen wellen , derowegeyi ist Unser begähren widt pit ahn Uech , das

Jr auch dis Unsere Oberkheit wellen kundtlich machen , das sy auch der dreüw-

worten wellen müessigen, . . . [und sie ] Vermahnen , das Sy unserm Volckh khein

schaden wellen zufüegen , so Werdens wir auch nit thuen , allein im Minsten

Einer oder der ander Verlezt würde , so würden unsere Soldaten Verhezet wer-



den , das mans klrümerlich mögen wurde uffhalten.

-  Blatt 206 r  leerKopie AH 5 , 205 - 206
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